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60 Jahre KfW
Fördern im öffentlichen Auftrag

ǒFörderbank der Bundesrepublik Deutschland

ǒGründung 1948 als 

Kreditanstalt für Wiederaufbau

ǒAnteilseigner: 80 % Bund, 20 % Länder

ǒSitz: Frankfurt am Main 

Niederlassungen: Berlin und Bonn

ǒAuslandsbüros: rund 60 Büros und 

Repräsentanzen weltweit

ǒBilanzsumme Ende 2008: 395 Mrd. EUR

ǒRund 4.200 Mitarbeiter (2008)

ǒBestes Rating: AAA/Aaa/AAA
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Eine Bank mit vielfältigen Aufgaben

Förderung 

Entwicklungs- und

Transformationsländer

Internationale 

Projekt- und 

Exportfinanzierung

Förderung

Wohnungswirtschaft,

Bildung, Infrastruktur

und Soziales

Förderung 

Mittelstand, Existenz-

gründer, Umwelt- und 

Klimaschutz, 

Start-ups 

Finanzierung 

kommunaler Infra-

strukturvorhaben 

und Förderung in 

Europa

Inländische Förderung
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Basisprogramme

der KfW

Investitionsoffensive

Infrastruktur
Energieeffizient 

Sanieren

KfW-IKK (208)

KfW-IKK Flexibel (209)

Sozial Investieren (147)
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Kommunal Investieren (148)

Kommunalkredit (207)

Sozial Investieren (211)

Kommunal Investieren (212)

Energieeff. San. Kommunen (218)

SI Energ. Gebäudesan. (157)

Die aktuelle Programmstruktur im Infrastrukturbereich



ĂInvestitionsoffensive Infrastrukturñ

ĂKommunalkredit ïInvestitionsoffensive Infrastrukturñ (207)

Direkt
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Investitionsoffensive Infrastruktur

ǒ

3 Mrd. EUR zusätzliches Kreditvolumen 2009-2010 

Kommunen,

Eigenbetriebe,

Zweckverbände

Gemeinnützige

Unternehmen

Kommunale 

Eigengesellschaften

Strukturschwache Regionen

Zinsverbilligung 

aus Bundesmitteln

in den ersten 5 Jahren 

Breitenprogramm

für alle kommunalen 

Investitionen in 2009 und 2010 

Aktuell: 

1.-2. Jahr ab 0% Zinsen
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Investitionsoffensive Infrastruktur-

Die KfW-Programme im Überblick

Kommunalkredit

Investitionsoffensive

Infrastruktur (207)

Kommunal Investieren

Investitionsoffensive

Infrastruktur (212)

Sozial Investieren

Investitionsoffensive

Infrastruktur (211)

Antragsteller üKommunen und 

deren Eigenbetriebe

üKommunale

Zweckverbände

üKommunale

Eigengesellschaften

üalle Unternehmen im

Rahmen der

Forfaitierung

ügemeinnützige

Organisationen

Verwendungszweck Investitionen in die kommunale  und / oder soziale Infrastruktur

Antragsweg direkt bankdurchgeleitet

Finanzierungsanteil
(der förderfähigen 

Investitionen)

100% 75%                            100%

max. 10 Mio. EUR

Kreditlaufzeit/

Tilgungsfreijahre

max. 30 Jahre / max. 5 Jahre
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Investitionsoffensive Infrastruktur-

Die KfW-Programme im Überblick

Kommunalkredit

Investitionsoffensive

Infrastruktur (207)

Kommunal Investieren

Investitionsoffensive

Infrastruktur (212)

Sozial Investieren

Investitionsoffensive 

Infrastruktur (211)

Zinsbindung 5 Jahre

Zinsverbilligung durch den Bund während der ersten Zinsbindungsphase

Zinsfestschreibung am Tag der 

Auszahlung

am Tag der Zusage

Auszahlung 100 %

Zinszahlung/Tilgung vierteljährlich

Abruffrist 6 Monate nach Zusage 6 Monate nach Zusage, Bereitstellungsprovision 

0,25% p.M., beginnend 2 BAT und einen Monat 

nach Zusage

Verwendungs-

nachweis

9 Monate nach Voll-

auszahlung bei der 

KfW

9 Monate nach Vollauszahlung bei der Hausbank

Achtung: Mitteleinsatz innerhalb von 6 Mon. nach 

Abruf, andernfalls Zinszuschlag 
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Wer kann Anträge stellen?

Im KfW-Programm ĂKommunalkredit-Investitionsoffensive 

Infrastrukturñ (207):

ü ĂStrukturschwache Kommunenñ, d.h.

Kommunen, die sich im Fördergebiet 

der Gemeinschaftsaufgabe zur 

Verbesserung der Regionalen 

Wirtschaftsstruktur (ĂGA-Gebieteñ) 

befinden.

Č Fördergebietsabgrenzung des 36. 

Rahmenplanes der 

Gemeinschaftsaufgabe 

ĂVerbesserung der regionalen 

Wirtschaftsstrukturñ gemªÇ 

Fördergebietskarte Gebietsstand 

1. August 2008.

Kommunen, die sich in 

Haushaltsnotlage oder in 

Haushaltssicherungslage

befinden.

Č Nachweis durch formlose 

Bescheinigung der Kommunal-

aufsicht.



11

Besonderheit: 17 Kommunen, bei denen sich nur

ausgewählte Stadtteile im C-Gebiet befinden:

Land Gemeinde

Bayern Weiden, Vilshofen, Grafenwöhr, Schwandorf

Berlin Berlin

Bremen Bremen

Niedersachsen Flecken Bovenden, Göttingen, Hann. Münden

Nordrhein-Westfalen Duisburg

Rheinland-Pfalz Kaiserslautern

Saarland Eppelborn, Lebach, Illingen, Schiffweiler

Schleswig-Holstein Flensburg, Lübeck

Lösung: Konkrete Anschrift des Investitionsortes gibt Auskunft über 

Lage im Fördergebiet Č Link auf Förderseite des BMWi: 

www.foerderdatenbank.de.
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Was wird finanziert?

Für alle KfW-Programme der ĂInvestitionsoffensive Infrastrukturñ 

(207, 211, 212) gilt:

ü Alle Investitionen in die soziale und/oder kommunale Infrastruktur, die eine mittel-

und langfristige Mittelbereitstellung erfordern.

ü Ohne Zusätzlichkeitsnachweis!

ü Ausnahmen:

ÅUmschuldungen abgeschlossener und durchfinanzierter Vorhaben,

ÅErwerbsvorgänge, z.B. Grundstückserwerb, Kauf von Unternehmens-

beteiligungen (Förderung in den Basisprogrammen der KfW (208/209, 147, 

148) möglich),

ÅVorhaben, die vor Programmankündigung (27.01.2009) begonnen wurden.
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Ist eine Kombination mit anderen Fördermitteln 

möglich?

Für alle KfW-Programme der ĂInvestitionsoffensive Infrastrukturñ 

(207, 211, 212) gilt:

ü Die KfW-Darlehen der ĂInvestitionsoffensive Infrastrukturñ kºnnen kombiniert werden 

mit Krediten, Zuschüssen, Zulagen, z.B. mit Zuschüssen des Bundes, die i. R. des 

Konjunkturpakets II gezahlt werden.

ü Besonderheit: Keine gleichzeitige Beantragung anderer KfW-Programme für 

dasselbe förderfähige Vorhaben! 



Energieeffizient Sanieren

ĂEnergieeffizient Sanieren ïKommunenñ 218

Direkt
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Antragsteller

Åkommunale Gebietskörperschaften

Årechtlich unselbständige Eigenbetriebe von kommunalen 

Gebietskörperschaften

Åkommunale Zweckverbände

Was wird

finanziert?

Åunmittelbar durch energetische Maßnahmen bedingte Kosten, an 

folgenden Einrichtungen, die bis 01.01.1995 (neu) fertig gestellt 

worden sind: 

ÅSchulen,

ÅSchulsport- und Schwimmhallen, 

ÅKindertagesstätten

ÅGebäude der Kinder- und Jugendarbeit

1515

ĂEnergieeffizient Sanieren ïKommunenñ (218)
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ĂEnergieeffizient Sanieren ïKommunenñ (218)

Variante A

Komplett-

sanierung

ǒenergetische Sanierung auf Neubau-Niveau

(EnEV 2007) bzw. 

ab 01.10.2009 KfW-Energieeffizienzhaus 100

(EnEV 2009)

- beide Varianten laufen parallel bis 30.12.2009

ǒmax. 350 Euro pro m² Netto-Grundfläche (NGF)

Variante B

Maßnahmen-

paket und 

Einzelmaß-

nahmen

ǒmax. 50 Euro je Maßnahme und m² NGF

ǒfür Maßnahmenpakete mit 3 Maßnahmen 200 Euro pro m² NGF

ǒfür jede zusätzliche Maßnahme im Paket zusätzlich 50 Euro 

pro m², insgesamt höchstens 300 Euro pro m² NGF
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ĂEnergieeffizient Sanieren ïKommunenñ (218)

Å a) Wärmedämmung der Außenwände

Å b) Wärmedämmung des Daches oder der obersten Geschossdecke

Å c) Wärmedämmung der Kellerdecke zum kalten Keller

Å d) Einbau neuer Fenster mit Mehrscheiben-Isolierverglasung

Å e) Einbau von und Ersatz durch Sonnenschutzeinrichtungen mit

Tageslichtfunktion

Å f)  Maßnahmen der Lüftungsanlagen

Å g) Austausch der Beleuchtung

Å h) Maßnahmen Heizung

Förderungswürdige Einzelmaßnahmen/Maßnahmenpakete:
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Was ändert sich ab 01.10.2009?

ǒ Erweiterung der Gebäudekulisse auf Gebäude, die bis zum 1.1.1995 fertig gestellt 
worden sind (vorher: 1.1.1990)

ǒ Komplett-Sanierung zur Erreichung der Anforderungen des KfW-Effizienzhaus 
100(EnEV2009) (vorher: Neubau-Niveau nach EnEV2007)

ǒ Änderung / Verschärfung der technischen Mindestanforderungen:

1. Das Berechnungsverfahren ändert sich nicht wesentlich.

2. Die primärenergetischen Anforderungen ändern sich entsprechend den Wohngebäuden 
(Verschärfung des energetischen Niveaus)

3. HT´ -Wert wird abgeschafft, Einzelanforderung für Bauteilgruppen.

4. z.T. Vereinfachungen (Einzonenmodell bei Turnhallen, Gebäude > 1000 m²,..)

Übergangsregelung bis zum 30.12.2009:
Für eine Übergangsfrist bis zum 30.12.2009 (Antragseingang bei der KfW) gelten 
parallel ebenfalls die auf Basis der EnEV2007 definierten Programmbedingungen. 
Die Version 01/2009 des Merkblattes (Formular-Nummer 140 731) und die 
zugehörigen Anlagen und Formulare behalten bis zu diesem Datum ihre 
Gültigkeit.
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ĂEnergieeffizient Sanieren ïKommunenñ (218)

ÅZinssatz 1,35% p.a. nom. (1,36% p.a. eff.) bei 20 oder 30 Jahre Laufzeit, 

10 Jahre Zinsbindung

Ånach Ablauf der Zinsbindungsfrist gelten die dann aktuellen 

Programmkonditionen

ÅZinsverbilligung aus Bundesmitteln max. 10 Jahre

Zinssätze (Stand: 01.10.2009)
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ĂEnergieeffizient Sanieren ïKommunenñ (218)

max. 30 Jahre

10 Jahre

bis 100% in GA-Gebieten; ansonsten bis 70%

max. 5 Jahre

ĂEnergieeffizient Sanieren ïKommunenñ

12 Monate

vierteljährlich

gegen Zahlung einer Vorfälligkeitsentschädigung

kombinierbar mit öfftl. Fördermitteln, Ausnahme: Konjunkturpaket II und

keine Kombination mit KfW Programm Erneuerbare Energien

keine 

Kombination:

Finanzierungsanteil:

Vorzeitige Rückzahlung:

Bereitstellungsprovision:

Abruffrist:

Tilgungsfreie Anlaufjahre:

Zinsbindung:

Laufzeit:

Tilgung:
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Kommunalfinanzierung
Ihre Ansprechpartner im Geschäftsbereich KfW Kommunalbank

Team Nord/Vertrieb

Falk Nitzsche, 5798

ÅBrandenburg, Mecklenburg-

Vorpommern N-Z (Janine 

Riethbaum, 5429)

ÅBremen, Schleswig-Holstein 

A-O (Dr. Kay Pöhler, 5389)

ÅSchleswig-Holstein P-Z  

(David Näher, 5454)

ÅSachsen-Anhalt, 

Mecklenburg-Vorpommern 

A-M (Isabella Büllesbach, 

5984)

ÅHessen (Silke Ehritt, 1515)

Team Mitte

Gabriele Merten, 5474

ÅNiedersachsen (Roxana 

Hahn, 3172)

ÅNordrhein-Westfalen A-C, 

Berlin, Hamburg (Andreas 

Görög, 5809)

ÅNordrhein-Westfalen D-O

ÅNordrhein-Westfalen P-Z 

(Birgit Asmussen, 5494)

Team Süd

Hans Michael Witt, 4085

ÅBaden-Württemberg (Diana 

Wackernagel, 5812)

ÅBayern A-M (Melitta Pichler, 

5240)

ÅBayern N-Z, Sachsen                

(Sina Schuster, 1121)

ÅThüringen, (Anja Keßler, 5855)

ÅRheinland-Pfalz, Saarland 

(Susanne Fischer, 1140)

Abteilungsdirektorin

Sabine Großmann, 5833

Telefon: 030 - 20264 + Durchwahl Telefax: 030 ï20264 5941

Hotline: 030 - 20264-5555                                                                                                       



Energieeffizient Sanieren

KfWïFºrderprogramm ĂErneuerbare Energienñ

Direkt



23

KfW-Programm Erneuerbare Energien
Verwendungszwecke

Standard Premium

Stromerzeugung Wärmemarkt



24

KfW-Programm Erneuerbare Energien
Konditionenübersicht

3 Laufzeitfenster

bis 20 Jahre

Zinsfestschreibung 

bis zu 10 Jahre

kostenfreie 

Sondertilgungen

bankübliche 

Besicherung

bis zu

3 tilgungsfreie 

Anlaufjahre

i.d.R. bis zu

10 Mio. EUR 

pro Vorhaben  

Finanzierungsanteil

bis 100%

Premium-Variante

mit 

Tilgungszuschuss

Premium-Variante

besondere Zinsvergünstigung

für kleine Unternehmen


